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Für die Redaltion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

15 Pfg berechnet und in der Expedition
von nnſern Anngahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfan Erſcheint wöchenklich zwölfmalSonntags und Montags einmal
7 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Abend Ausgabe

Dreinnddreiſtigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaſtenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche ans Hallemit
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Nr 10 Halle a d Saale Freitag den 6 Jannar 1899
gabe des Lehrbuchs von Feuerbach daß gerade das Jntereſſe 16 Januar 1899 ſchließen Es dürften alſo die

Die Majeſtätsprozeſſe
Am 8 Auguſt des Jahres 393 erging im römiſchen Reich

eine Verordning worin der Kaiſer beſtimmte daß wer mit
Vernachläffigung alles Anſtandes und unkundig aller Scham in
nnwürdigen und vermeſſenen Schmähreden den Namen des
Kaiſers anzugreifen ſich unterfange dennoch keiner Strafe
unlerworfen noch Hartem oder Schwerem ausgeſetzt ſein ſolle
weil wenn er es aus Unbeſonnenheit gethan es Verachtung
verdient wenn aus Unverſtand es des Mitleids wenn mit
Vorſatz der Kränkung es der Verzeihung würdig ſei Es ſolle
daher ſo führ der Kaiſer fort ehe und bevog weiter etwas
geſchieht zu unſerer Wiſſenſchaft Bericht erſtattet werden
damit wir die Rede der Menſchen aus deren Perſon und den
Umſtänden erwägen und beſtimmen können ob ſie mit Still
ſchweigen übergangen oder zur Unterſuchung gezogen werden ſoll

Wer erinnerte ſich heute nicht wenn er Juriſt iſt dieſer
Iex unica Codicis si quis Imperatori maledixerit die
durch das römiſche Recht auch in das gemeine deutſche Straf
recht übergegangen war Heute ſind alle Blätter voll Klagen
über das Ueberhanduehmen der Majeſtätsprozeſſe und des
Denunziautenweſens So ging es auch zeitweilig im römiſchen
Kaiſerlbum wo uach dem Zeugniß der Geſchichtsſchreiber die
Jmperatoren nicht nur mitunter die Majeſtätsprozeſſe durchweg
unterſagten ſondern auch die Delatoren und Denunzianten zur
Stadt hinaus jagen ließen Wie die Peſt des Delatorenthums
um ſich gegriffen hatte und wie korrumpirt zeitweilig die
Rechtſprechung im römiſchen Reiche war darüber ſind Mit
theilungen geung überliefert Wer einen Garten verkaufte
mitſammt der Bildſäunle des Kaiſers die darin ſtaud wer ein
Geldſtück mit dem Bildniß des Kaiſers in den Fluß warf der
war der Majeſtätsbeleidigung ſchuldig Gauz ſo ſchlinm iſt
es heute nicht Aber es iſt immer noch ſchlimm geung be
ſonders das Deunnziantenweſen nimmt wieder ſo überhand
daß ſelbſt maßvolle Blätter wie die münchener Allgem Ztg
oder die berliner Nationalztg ſich genöthigt ſehen ernſte
Abwehrmaßregeln anzuregen

Jn dem münchener Blatt wird vorgeſchlagen daß die Er
hebung der Anklage fortan in das Ermeſſen des Staatsanwalts
geſtellt werde Allerdings meint der Verfaſſer ſelbſt daß dieſer
Grundſatz im allgemeinen auf Beifall bei den deutſchen Jnriſten
nicht zu rechnen habe allein man könne ihn wenigſtens in der
Beſchränkung auf die Majeſtätsbeleidigungen durchſführen Jn
der That iſt nicht zu leugnen daß die Aufhebung des Anklage
prinzips des Offizialprinzips nichts anderes bedenten würde
als die Austreibung des Teufels durch Beelzebub der Teufel
Oberſten Es iſt eine wichtige Errungenſchaft des Volkes daß
der Staatsanwalt grundſätzlich verpflichtet iſt Anklage zu er
beben wenn er zuverläſſige Anzeichen von einem Verbrechen
erhält Wenn man die Erhebung der Anklage von dem freien
Ermeſſen des Staatsanwalts abhängig machen will ſo beranubt
man damit unter Umſtänden ein gut Theil des Volkes jedes
ſtrafrechtlichen Schutzes Was kann man einen Staatsanwalt
thun der die Körperverletzung unverfolgt läßt wenn ſie gegen
einen Oppoſitionsmann geübt iſt Man wird erwidern der
gleichen könne nicht vorkommen man müſſe das gute Vertrauen
zu den Staatsanwälten haben daß ſie unter allen Umſtänden
ihre Pflicht thun werden Aber das ſind abgeſchmackte Phraſen
dergleichen iſt längſt vorgekommen in früheren Zeiten politiſcher
Erregung und wenn man Geſetze macht die zum Mißbrauch
geradezu heransfordern ſo wird auch der Mißbrauch eintreten
Eine Ergänzung der ſtaatsanwaltlichen Anklage durch die in
das Ermeſſen jedes Bürgers geſtellte Popularklage wie ſie in
England beſteht iſt vorerſt in Deutſchland vollkommen ans
geſchloſſen Hätten wir die Popularklage dann brauchten wir
überhanpt keine Staatsanwaltſchaft s wäre überhaupt um
die deutſche Rechtsübung beſſer beſtellt wenn man dieſes fran
zöſiſche Jnſtitut nicht übernommen hätte ſondern wenn die Be
fugniſſe des öffentlichen Anklägers entweder einem Mitglied des
Gerichts oder einem Rechtsanwalt für jeden einzelnen Fall
überkragen würden Die ähnliche Einrichtung in England hat
ſich durchaus bewährt

Es geht auch nicht bei der Majeſtätsbeleidigung eine Aus
nahme zu machen und die Erhebung der Anklage in das Er
meſſen des Stagtsanwalts zu ſtellen Denn damit wäre unter
Umſtänden gar nichts gebeſſert Wenn ein Stagtsanwalt
eifrig iſt erhebt er vielleicht in jedem Falle Anklage während
man doch eine Beſchränkung der Anklagen verlangt Es kann
giich vorkommen daß der eine Staatsanwalt in einem ſchweren
Fall die Anklage unterläßt der andere ſie in einem leichten Fall
erbebt Eine einheitliche Rechtsübung wird unr verbürgt wenn
die Entſcheidung nicht ſowohl von den einzelnen Stagtsanwälten
als von ihrem oberſten Chef alſo dem Juſtizminiſter abhängt
Das iſt auch die natürliche Löſung der Frage Hier hat man
nichts weiter als die Fortbildung des alten römiſchen Rechts
Wenn der Kaiſer verletzt ſein ſoll dann muß der Kaiſer über
die Verfolgung befragt werden Natürlich aber kann der Kaiſer
ſolche Dinge nicht ſelbſt erledigen ſondern er läßt ſie prüfendurch ſeinen rechtskundigen Vſizmnin ter Wie der Privat

mann wenn er beleidigt wird einen Strafautrag ſtellen muß
ſoll eine Strafverfolgnug eintreten ſo giebt hier der Jnſtiz
miniſter die Ermächligung zur Einleitung der Unterſuchnngwo ein Strafverfahren am Klage erſcheint Dieſer Vorſchlag

iſt nicht erſt heute gemacht worden er iſt ſehr alt Wir finden
ihn beiſpielsweiſe ſchon in einem Aufſatz von Karl Braun über
die Majeſtätsbeleidigungen ans dem Jahre 1885 Karl Braun
hat auch damals darau Suseelc daß eine ſolche Beſtimmunim Artikel 104 des Strafgeſetzbuches für das Konigreich
Sachſen und Artikel 155 des württembergiſchen Strafgeſetz
buches beſtand bis beide durch das deutſche Reichsſtrafgeſetzn vſaet wirdon 48 hof fo es
un geſihleßt ündeder e vl zEcke uf de Fußboden Jn der That iſt r dreizehnten Ans
und vielfach bekritzelt an der einen Hand

der Regierung eine ſolche Ermächtigung nothwendig mache
Das liegt auch vollkommen auf der Hand Jn manchen Fällen
kann es dem Träger der Krone höchſt unerwünſcht ſcheinen
daß ein Prozeß angeſtrengt und über Dinge verhandelt werde
die jeder Verhandlung entrückt werden ſollten Der Jnſtiz
miniſter Schönſtedt klagte am 10 Dezember 1895 wie un
bequem es der Regiernug ſei daß manche Anzeige gemacht
werde Es werde mit ſolchen Anzeigen geradezu grober Unfug
getrieben und mancher Staatsanwalt wäre ſehr froh an
manche Dinge nicht herantreten zu müſſen Man müſſe einen
Unterſchied machen zwiſchen den leicht hingeworfenen unbe
dachten Aeußerungen meiſt ungebildeter Perſonen die ſich der
Tragweite ihrer Worte gar nicht bewußt ſeien und den be
rechneten politiſchen aufreizenden Majeſtätsbeleidigungen Jm
erſteren Falle ſet das Verfahren unangebracht Die Volks
vertretung wiſſe nicht wie hänfig in ſolchen Fällen Be
gnadigungen eintreten Wenn dem ſo iſt ſo geht daraus nur
hervor daß man ſich doppelte und unnütze Arbeit macht
Statt daß erſt die Strafe erkannt und dann die Begnadigung
ausgeſprochen werden muß ſollte doch ein Mittel zuläſſig er
ſcheinen wonach man von vornherein das Verfahren ver
hindern kann Dieſes Mittel iſt einfach die geſetzliche Vor
ſchrift daß ein Majeſtätsbeleidigungs Prozeß nicht angeſtrengt
werden dürfe ohne beſondere Ermächtigung des Jnſtizminiſters

Freilich es wäre dann auch noch manches an dem heutigen
Recht zu ändern Einmal wäre es höchſt nothwendig die
Verjährungsfriſt abzukürzen Heute verjährt die Verfolgung
der Majeſtätsbeleidigung erſt in fünf Jahren Bei jeder
andern Beleidigung aber muß der Strafautrag binnen drei
Monaten geſtellt ſein ſoll nicht Verjährung eintreten Wir
glanben daß es vollkommen genügt wenn die gleiche oder
unſeretwegen die doppelt ſo lange Friſt alſo von ſechs Monaten
für die Verfolgung der Majeſtätsbeleidigung vorgeſchrieben
wird Dadurch verhindert man die abſcheuliche Rachſucht die
ſich bisweilen nahezu ein halbes Jahrzehnt gegen einzelne
Perſonen richtet man verhindert dadurch auch manche Er
preſſung die von unlauteren Subjekten unter der Maske des
Patriotismus verübt wird Thatſächlich iſt es vorgekommen
daß eine Anzeige wegen Majeſtätsbeleidigung am letzten Tage
der fünfjährigen Verjährungsfriſt erfolgte Fünf Jahre hatte
es der brave Patriot getragen trug es länger nicht und
dennnzirte ſeinen früheren Freund der dann auch glücklich für
etliche Mongte auf Feſtung wanderte

Noch eine andere Ergänzung des Strafgeſetzbuches erſcheint
nothwendig nämlich daß der Denunziaunt wenn ſeine Anzeige
ſich nicht beſtätigt mit der höchſten Strafe belegt werde die
den Denunzirten getroffen hätte wenn die Majeſtätsbeleidigung
erwieſen worden wäre Dieſe Beſtimmung iſt beſonders nöthig
wider den Furor delatorum Jüngſt iſt eine Bäuerin zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden weil ſie ein
16 jähriger Dienſtjunge wegen einer Aeußerung die von der
Frau im Familienkreiſe über die Paläſtinafahrt des Kaiſers
gemacht war denunzirt hatte Jſt eine ſolche Denunziation
ein Zeichen des Patriotismus oder der Sittenloſigkeit Soll
ſolches Denunziantenthum gefördert oder unterdrückt werden
Die münchener Allg Ztg die in dieſem Punkte gewiß un
verdächtig iſt ſagt ſelbſt und darin müſſen wir ihr zu
ſtimmen

Etwas muß jedenfalls geſchehen um der nichtswürdigen
Ausnützung der öffentlichen Strafgewalt für private Zwecke
ein Ende zu machen ſonſt gelangen wir ſchließlich noch zu
Zuſtänden die an die Zeiten des ſittlichen Niedergangs
mahnend erinnern Die Häufung der Majeſtätsbeleidigungs
prozeſfe iſt kein Ruhmesblatt in der politiſchen Entwickelung
des neuen Reiches

Dentſches Reich
Die Dauer der Legislaturperiode in Preußen

Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen Kreiſen Der
preußiſche Landtag iſt zum 16 Januar einberufen worden
Nach Art 76 der Verfaſſung muß die Eröffnung ſpäteſtens bis
zur Mitte des Janugar ſtattfinden Früher betrachtete man
den 15 Januar als den letzten Termin unter dem Fürſten
Bismarck iſt aber mehrfach die Einberufung auf den 16 Jan
erfolgt und damit begründet worden daß erſt dieſer Tag die
Mitte des Jannars darſtelle Will man dem Buchſtaben ge
mäß verfahren ſo muß am 16 Januar mittags 12 Uhr der
Landtag bereits eröffuet ſein Weshalb wird aber der letzte
noch ſtatthafte Termin gewählt Für die Jahre in denen
eine neue Legislaturperiode anſfängt iſt eine eigenartige Be
gründung aufgeſtellt worden zu der ſich auch die Regierung
ges ausdrücklich bekannt hat Darnach ſoll die
egislaturperiode nicht vom Tage der Wahlen ſondern vom

Tage der Eröffunug der erſten Seſſion an gerechnet werden
Es dürfte demnach in Zukunft die erſte Seſſion einer
Legislaturperiode vorausgeſetzt daß nicht eine Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes einen anderen Termin bedingt ſtets erſt
am 16 Jannar aber vor 12 Uhr mittags eröffnet werden
Jn der Verfaſſung heißt es aber

Die Legislaturperiode des Hauſes der Abgeordneten dauert
fünf Jahre,

und weiter
Die Kammern werden nach Ablauf ihrer Legislaturperiode

neu gewählt

Wenn nnn nach der oben wiedergegebenen eine
Legislaturperiode vom Tage der Eröffnung der e Seſſionan läuft ſo dürfen auch die Wahlen a r Jahre nach

dieſem Tage ſtattfinden Wüurde glſo die r Seſſion
erJanuarder letzten Legislaturperiode am 1

öffnet ſo würde nach

Wahlen gemäß Art 75 der Verfaſſung erſt nach dem16 Januar 1899 ſtattfinden Die e nberaumung
der Wahlen auf den 27 Oktober 1898 wäre alſo
verfaſſungswidrig geweſen Eine Anberaumung der
Wahl nach dem 16 Jannar 1899 wäre aber unmöglich weil
uach Art 76 der Verfaſſung der Landtag ſpäteſtens Mitte
Jannar zuſammentreten muß Hierans ergiebt ſich unzweideuntig
daß die Anffaſſung die Legislaturperiode lanfe vom Tage der
Eröffnung der erſten Seſſion an falſch iſt im ſtelle man
ſich einmal vor daß zwiſchen den im Herbſt vorgenommenen
Wahlen und dem angeblichen Abſchluſſe der Legislaturperiode
der Landtag zuſammenberufen werden müßte d h wenn
einmal in dieſer Zeit eine Negentſchaft eingeſetzt werden
müßte Nach der oben erwähnten Theorie würden dann nicht
die neugewählten Abgeordneten ſondern trotz der mittlerweile
erfolgten Neuwahlen die vor fünf Jahren gewählten ein
berufen werden müſſen alſo vielleicht Männer deren großer
Mehrheit das Volk ſein Vertrauen ausdrücklich entzogen hätte
Hält man dies wirklich für möglich Auch hieraus ergiebt
ſich daß jene Theorie die ſich auch nicht auf einen einzigen
Buchſtaben der Verfaſſung ſtützen kann falſch ſein muß Nicht
die geringſte Schwierigkeit wäre vorhanden wenn man ſich zu
der überdies allein naturgemäßen Anſchaunng bekennen wollke
daß die Legislaturperiode mit dem Tage an dem die Wahlen
ſtattfinden beginnt und das alte Abgeordnetenhaus in dem
Dies T genblig da es thatſächlich aufgehört hat auch rechtlich
aufhört

Agrariſche Margarinefrenndſchaft

Alles Vergängliche iſt nur ein Gleichniß
Das Unzulängliche hier wird s Ereigniß

nämlich die Agrarier befreunden ſich mit der früher von
ihnen ſo arg verläſterten Margarine Die offizielle Kor
reſpondenz des Bundes der Landwirthe übernimmt eine Mit
theilung der leipziger Milchztg wonach in Hamburg jetzt die
Herſtellung von Margarine ans deutſchem Talg in Angri
genommen werden ſoll Seit Fertigſtellung des Central
Schlachthofes in Hamburg iſt dort auch eine große modern
eingerichtete Talgſchmelze in Vetrieb in der aller Talg der dort
geſchlachteten Thiere ſofort verarbeitet wird Die Leitung des
Unternehmens liegt in Händen der Schlachter Jnnung die
einen Beamten zur Beaurfſichtigung deſſelben angeſtellt hat
Bisher wurden die Erzeugniſſe dieſer Talgſchmelze zum großen
Theil an Margarinefabriken verkauft Jetzt aber hat die
Hamburger Schlachter Jnnung in der Erwartung eine höhere
Verwerthung des von ſorgfältig unterſuchten Schlachtthieren
gewonnenen guten in ländiſchen Talgs zu erzielen beſchloſfen die Verarbeitung des dentſchen Tage zu Margarine

ſelbſtändig in die Hand zu nehmen Die offizielle Korreſpon
denz des Bundes bemerkt dazu wörtlich

Wir müſſen der Milchztg vollſtändig recht geben
wenn ſie von dieſem Unternehmen ſagt Eine Margarine
fabrik in der hier geſchilderten Form im Sinne alſo des
urſprünglichen Verfahrens von M Mouries wird und muß
ſich der Sympathie der Konſumenten gleichwie
der Land wirthſchaft erfreuen Die Konſumentenſind ſo lange ſich die Schlachter wirklich auf die Ver
arbeltung des von ihnen ſelbſt gewounenen Talgs be
ſchränken ſicher ein geſundheitlich einwandfreles Er
zeugniß aus Rohſtoff von ſorgfältig unterſuchten Schlacht
thieren zu erhalten Die deutſchen Landwirthe aber
könnten es ebenſo wie Schlachter ſelbſt mit Genugthuung be
grüßen wenn es dieſen gelänge eine höhere Ver
werthung des Talgs zu erzielen welches von in
ländiſchem Schlachtvieh gewonnen wurde
Was iſt nicht alles der Margarine von den Agrariern nach

geredet worden Jm Königreich Sachſen haben ſie es noch in
letzter Zeit glücklich r daß dort von den Bahnhofs
wirtbſchaften bei hoher Strafe Brötchen die mit Margarine
beſtrichen ſind nicht verkauft werden dürfen Trotz aller Ver
ne daß in deutſchen Margarinefabriken bei der Her
tellung der Margarine peinlichſte Sauberkeit herrſche und nur
einwandfreie Talgſorten zur Verwendung kommen ſuchten die
Agrarier bisher unter dem Vorgeben daß fie lediglich für den
Schutz der Kouſumenten eintreken der Margarinefabrikation
und der Ausdehnung des Margariueverbrauchs immer neue
Erſchwerungen zu bereiten Als Leutebutter freilich war
ihnen das Kunſtprodukt von jeher vielfach gut genug Vom
Schutz der Konſumenten aber ſchweigt die Korreſp des

Bundes in dem Augenblick wo den Agrariern die Herſtellung
der Margariue höhere Viehpreiſe verſprechen ſcheint Nun
mit einem Male würde ſich die Korreſp des Bundes ſogar

freuen wenn das Beiſpiel der Hamburger Schlachter
Jnnung in anderen deutſchen Großſtädten Nachahm ung
fäude und wenn dieſe Unternehmungen allein aus gutem ein
wandfreiem inländiſchen Talg Margariue herzuſtellen ſich als
recht rentabel erweiſen ſollten Jetzt plötzlich wird auch
in den Augen der Agrarier das Jntereſſe der Bukter
intereſſenten durch den Wetibewerh ganz einwandfreler
Margarine nicht gefährdet Es ſollte uns nun
nicht wundern wenn demnächſt in Sachſen das Verbot
Verkaufs von Margariuebrötchen in den Bahnhofsreſtaurationen
wieder aufgehoben würde aber natürlich nur für Brötchen mit
Margarine aus deutſchem Talg zum Schutz der Konſu
menten Dabei vergegenwärtige man ſich daß die Mar
rinefabriken ſchon bisher Talg in 7 dent
Schlachthäuſern und deutſchen Schlachthöfen bezogen haben
nur reichte für ſie dieſer inländiſche Talg bei weitem nicht aus
Die Agrarier befürworten die ellung der Margarine unrrſto weit als fie ſelbſt e Talg dazu liefern können

r Egoismus von dem
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ener Theorie eiſt am

ſich leiten laſſen tritt ebenüberall unverhällt hervor ſen
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Der Landwirihſchaft miniſter und ſeine Freunde
Dem B Tgbl wird von befreundeter Seile ein Brief

mi ilt den ein konſervativer Reichskagsabgeord
ne fer und Rittergutsbeſitzer des Oſtens an eine in der Pro
vin Oſtpreußen angeſeſſene Perſönlichkeit gerichtet hat Ein

dieſes Brieſes enthält ein recht draſliſches Urtheil über D
den Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn v Hammerſtein Die
betreffende Stelle lautet nämlich

Wegen Miquel s Million kann ich noch nichts ſagenwies oſet Tage Vor drei Tagen war er noch nicht
Le der eingeforderten Reſſortberichte Morgen bin ich

wieder bei ihm Hammerſtein iſt 0 der Mann iſt einfach
Er verſteht die Sache nicht iſt ja auch nur Aus

tinngsſtück Seine Räthe ſind beſſer ich hoffe mit dieſen
er arbeiten zu können Auf alle Fälle liegt die Enteidung h bei ihm ſondern bei Miquel Völlig aus

os iſt ein Antrag an die Landwirthſchaſtskammer Was
denn aus Einſichtsloſigkeit Engherzigkeil und Neid heraus
men Nein die Sache würde nür ernſthaft durch einenm Schritt kompromittirt werden Die Schlacht muß un

dingt ſo oder ſo in Berlin geſchlagen werden
Man wird ja nun ſehen wo die Million herausſpringt
Herr v Hammerſtein aber mag ausrufen Gott behüte mich
vor weinen Freunden

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die noch immer nicht erfolgte Beſtätigung des Herrn

Kirſchner als berliner Oberbürgermeiſter iſt ſogar die
Köln Zig befremdet Es dürfte fo bald nicht vorgekommen

jein daß ein Gemeinweſen von der Bedeutung Berlins monate
kang auf die Beſtätigung ſeines erſten Beamten hat warten
müſſen ſo daß die geſammte Verantwortlichkeit auf nur zwei
Schultern dauernd ruht Mit vollem Recht wirft das Blatt
daher die Frage auf ob wohl der Poſten eines komman
direnden Generals oder der Poſten eines Komman
danten eines Panzerſchiffes monatelang unbeſetzt bleiben
würde Die über alles berechtigte Erwarten hinaus verzögerte
Beſtätigung der Wahl des Herrn Kirſchner zum erſten Bürger
meiſter der Hauptſtadt iſt ein Symptom von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung für unſere geſammte innerpolitiſche
Lage

Zu den Anſprüchen der aus dem Stande der Militär
anwärter hervorgegangenen Telegraphenbeamten auf
Gehaltsnachzahlüngen erſährt die Märk Volksztg

Es ſollen wie uns von gut unkerrichteter Seite mitgetheilt
wird die Anſprüche aller Beamten die in der Zeit von 1882
dis 1893 in den Dienſt getreten ſind auf Grund des Geſetzes
vom 31 März 1838 betreffend die Einführung kürzerer Ver

hrungsfriſten in Preußen als verjährt betrachtet und nur
lejenigen berückſichtigt werden die ulcht über vier Jahre

zurückliegen

Man ſollte es gar nicht für wögllch halten daß eine Reichs
behörde ſich in einem ſolchen Falle auf das Recht der Ver
jährung berufen könnte Allein die offiziöſen Blätter ſchweigen

Schweigen ſpricht eine Sprache die leider nur allzu

Parlamentariſches

Pom Abg Grölber Centr und Genoſſen iſt dem Reichs
tag nachſtehender Jnitiativantrag zugegangen

Der Reichstag wolle beſchließen die Geſchäftsordnungs
kommiſſion mit der Prüſung der Frage zu beauſtragen ob
und in welcher Weiſe die Unterſchriften der beim Reichs

toge eingegangenen Petitlonen gegen Bekanntgabe an
Perſonen welche dem Reichstage nicht augehören ſicher
geſtellt werden ſollen

Ferner iſt von dem Abg Dr Lieber und Genoſſen dem Reichs
tage folgender Antrag zugegangen

Der Reichstag wolle beſchließen die Beſoldung der
Staatsſekretäre des Jnnern auf 24,000 M ſtatt
30,000 feſtzuſtellen und die Summe des Titels 1 von
50,000 M auf 44,000 M herab zuſetzen

Die Denkſchrift über die Entwicklung von Kiautſchou
welche Ende Oktober 1898 abgeſchloſſen worden iſt wie ſchon
telegraphiſch mitgetheilt geſtern dem Reichstage zugegangen Die
gut ausgeſtattete Broſchüre berichtet in acht Abſchnitten über die

grophiſchen politiſchen und kulturellen Fortſchritte in den
erhältniſſen des nenen deutſchen Gebietes in Oſtaſten es läßt

deutlich daraus erkennen welche hervorragende Arbeit in
en verſchiedenſten Richtungen dort ſeit der deutſchen Beſttz

ergreifung geleiſtet worden iſt Von beſonderem Werth ſind die
Arlagen von denen die genauen Karten des Schutzgebletes
Bebannungspläne uſw hervorgehoben ſelen

Volkswirthſchaftliches

Die Rachricht daß wegen des Petroleumhandels eine
Regelung in Ausſicht genommen ſei die dem ruſſiſchen
Pelrolenm eine Monopolſtellung einräumen würde iſt nach der
Schleſ Ztg unbegründet Es fänden allerdings Verhandlungen über die TeuneneW mit Rußland ſtatt um

auch dem ruſſiſchen Petroleum den Wettbewerb zu ermöglichen
dieſelben ſelen aber noch nicht zum Abſchluß gelangt

Ueber den Großſchiffahrtskanal Berlin Stettin
verhandelte am Montag in Oderberg eine Zuſammenkunft
von Vertretern der Ge meindevorſtände und der Großinduſtrie
aus Orten zwiſchen Eberswalde und Hohenſaglhen Die Ver

mlung ſprach ſich einſtimmig für die Weſt linie aus
ha miſſion wurde mit Abfaſſung einer Petition be

t

Der Vermehrung des FJederwildes in unſeren Jagdbleten widmet die ſtaatliche Forſwwerwaltung ihre brionbere

ärforge So werden gegenwärtig in der Umgegend von
ommerſeld in der Mark in hühnerarmen Gegenden Tauſende

von Rebhühnern ausgeſetzt ſie ſtammen aus der Gegend von
Komotau in Vöhrmnen wo ſie mit der Netzſalle gefangen worden

v zie ar deg en er wird inForſten de ens für die Vermehrung des Faſanenbeſtandes geſorgt a des Faſanen
Jn den Kreiſen der Buchdruckereibeſitzer macht ſich bereitseine Beweauns gegen die Errichtung der erſt d uns

näher gekennzeichnelen Zwaugsinnungen für das Buch
drückerhandwerl gellend Eine auf Veranloſſung der
Handelskammer einberufene Verſammlung der Buchdruckereil

r in Aachen hat ſich dein Berl zufolge energiſchdahln ausgeſprochen daß die Puchdruckereien gabritretriede
keien und nicht zum Handwerk gehören

Schule und Kirche

Mit den modernen e t und Steuergrund
im Gegenſatz ſteht die Steuerfreihelt der aka

emiſchen Lehrer in Jeng Dieſen r iſt das veraltete
Drivileg ſehr läſilg und der Senat dat ſchon früher die Vilte

eſprochen daß die Univerſität von dem Odium das infolge
auf ihr laſſet bald möglichſt befreit werde n einer im

Auftrage der philoſophiſchen Fokultät verfaßten Denkſchrift über
Noihwendigkeit der Reform der Profeſſorengehäller an der

Vniverſität wird die Bitte wiederholt zugleich wird ein Weg
igt wie dos Priviſeg ſich befeitigen läßt ohne Schädigung

nanzlellen und materiellen Jntereffen der Hochſchule Die
iſt freillch von denen

n Jena völlig unzulängſich ſind nicht zu trennen
ne der Nepordnnng der Gehälter 8 14

Das Gemeindekolleginm in Fürkh kehute den wpprizilben
Antrag auf Einführung durchgängiger Lehrmittelfreiheit
an den Volksſchuhen ab und nahm den Antrag anf ſluſen
weiſe Einführung zunächſt bei den unkerſten Klaſſen an

Den mecklenburgiſchen Superintendenten iſt ein
Schmuck in Form eines goldenen r verliehen worden

as Kreuz wird an einem ſchwarzen Moireebande auf der
Bruſt getragen und ſoll bei allen Amtshandlungen und ſonſtigen
feierlichen Anläſſen angelegt werden Jn der Mitte des etwa
10 ew langen mit ſeinſter Ciſelirarbeit bedeckten Krenzes erblickt
man das Bild des Lammes mit dem Stabe in den vier Ecken
die vier Evangeliſten Katholiſch und geſchmacklos bemerkt
der Proleſtaut zu dieſer Auszeichnung

Heer und Flotte

Die Verordnung über die Verdeutſchung einzelner
Fremdausdrücke im Heere hat in den Kaſernen eine
wahre Revolution hervorgerufen Man iſt r dabel
die in den Kaſernenſtuben angebrachten Verzeichniſfe über direkte
Vorgeſetzte c umzuſchreiben was keine kleine Arbeit iſt Jn
den Jnſtruktionsſtunden wird ebenfalls vor der Hand nur die
neue Verördnnng behandelt ja ſelbſt in den freien Stunden
hat hin und wieder eine Stichprobe ſtattzufinden

Das Verbot des Beitrilis von Offizieren zum Verband
zur Wahrung der Jntereſſen bayeriſcher Radfahrer
wurde von dem Kriegsminiſterinm aufgehoben da ſich die Vor
ſtandſchaft des Verbandes zur Vornahnte jener Aenderungen in
den Statuten herbeigelaſſen hat die vom Kriegsminiſterium für
den Eintritt von Oſfizleren bedüngen wurden

Kolonialaugelegenheiten

Die Birmingham Daily Poſt erfährt aus Berlin daß die
Vorbereitungen der dentſchen Expedition nach dem
Tſch ad ſee ſ Morgenblatt faſt beendigt ſind Die Expedition
wird Deutſchland im Februar verkaſſen und von dem Major
v Wiſſmann perſönlich geleitet werden Es müſſe daran
erinnert werden daß der Gonverlleur von Kamerun an der
Spitze einer ſtarken Truppenabtheilung nach Makari abgegangen
iſt und ſich gegenwärtig am Sangafluſſe beſindet Es ſei
nicht unmöglich daß die Expedition v Wiſſmann s der v Putt
kamer s an einem Punkte auf dem Benusfluſſe begegnen werde
Dies ſei umſo mehr vorauszuſehen als man behauptet daß die
Deutſchen die Abſicht haben über den Benuesfluß in dieſem
Jahre nicht hinauszugehen ſondern ſich an einem Punkte dieſes
Fluſſes feſtzuſetzen und günſtigere Umſtände la um
weiter nach dem Norden vorzudringen Eine Beſtätigung dieſer
Nachricht beſonders ſoweit ſie v Wißmann als Führer betrifft
bleibt abzuwarten

Ansland
Englands Beziehnugen zu Frankreich

Die zur Zeit der Faſchoda Angelegenheit begonnenen eng
liſchen Kriegsvorbereitungen ſind noch keineswegs zum
Stillſtand gelangt Am 20 Jan wird das britiſche Kanal
geſchwader ſich abermals vollzählig in Portland verſammeln
Ein außerdem dort befindliches Reſerbegeſchwader deſſen Auf
löfung bereits in Ausſicht genommen war ſoll nach neueren
Befehlen ebenfalls beiſammen bleiben Auch die zweite Hülſte
der Coaſt GuardReſerve wird in Dienſt geſtellt Dieſe Angaben
an deren Richtigkeit kein Zweifel beſteht ſind ſo wird den Berl
N von wohlunterrichteter Seite aus London geſchrieben
jüngſt auch durch die engliſchen Tagesblätter gegangen ohne
wie es ſcheint auf dem Feſtlande die genügende r u zu
finden Wer hier, ſo heißt es in der londoner Zuſchrift
weiter die Dinge in der Nähe beobachtet kann ſich über die
erregte Natur der eifrig betriebenen Vorbereitungen nicht
täuſchen Aus Birmingbam wird von guter Seite gemeldet daß
dort ſowie in a neuerdings vom Kriegsminiſterium
ſehr umfangreiche Munlitlonsbeſtellungen eingegangen ſind
Englands Veziehungen zu Frankreich fahren auch fort dle
engliſche Preſſe recht lebhaft zu beſchäftigen Die Artgaub Weiſe wie in England die e Meinung die letzten
Nachrichten vom Vorgehen der Franzoſen in Schanghai und
Siam aufgenommen hat zeigt wie groß die Spannung dort iſt
und ſie ſcheint der Morning Poſt und dem Standard recht
zu geben wenn ſie im Jntereſſe des Friedens jetzt dringend
einpfehlen energiſch zu verfuchen ſo bald als möglich zu einer
Beilegung der vielen zwiſchen England und Frankreich ſchwebenden
Streilſragen zu komnen Die Morning Poſt geht in der
That ſo weit der engliſchen Regierung anzurathen elne ſofortige
allgemeine Abrechnung mit Fraukreich eventuell zu erzwingen
Sie ſchreibt

Das Wohl und der Friede des Reiches verlangen daß ſo
dald als möglich eine völlige Abrechnung mit Frankreich ſtatt
findet Kann ſie auf friedlichem Weg ſtattfinden um ſo beſſer
für alle eher mit einem Wort für die Welt Die
Hauptſache iſt aber daß die Abrechnung ſtattfindet

dringend eine allgemeine Beilegung Eine Fortdauer des jetzigen
Zuſtandes ſei gefährlich Er ſagt e

der Welt und überall giebt es ungelöſte Fragen die ſich leicht
genug zu einem ſchweren Streite verſchärfen können wenn ſie
nicht gelöſt werden

Er weiſt auf Siam Shanghai und Neufundland und ſieht hier
See dafür wie leicht England und Frankreich Urſachen zu
einem Streit finden können wenn ſie ſich wirklich feindlich geſinnt
ſind Daß es zu der erſtrebten ſrenndſchaſtlichen Löfung aller
Streitfragen kommt hängt nach dem Siandard, nur von
Frankreich ab Man hat am Quai Orſay nur eine Dispoſitlon
zu verrathen die engliſchen Rechte nicht weniger zu reſpektiren
als die eigenen zu wahren Die ganze engliſche Nation wünſcht
von Herzen ein freundſchaftliches Einvernehmen mit Frankreich
Jhre Rüſtungen ſind keine Drohung ſondern nur eine Demon
Uration daß ſie ſich keinen Angriff auf ihre Rechte gefallen
läßt

Delerrri un reſcht e o eher
Der außergeſetzliche Zuſtand herr jetzt in Oeſterreich wie z Die Zerigaſt des 8 14 nennt man es

in Heſflerreich ex jege nennen es die Magyaren in z
Zigennerlalein Mit Schluß des Jahres 1897 waren r annt
ch die zehn Jahre für die die Verträge über die geme nſamen
Angelegenhelten der beiden Staalshälften abgeſchlo ſen 323
abgelaufen ohne r es zu einer verfaſſungsmäßigen Reg s
des ſlagtsrechilichen Verhältniſſes oder zu einer rechtmä a
Verlängerung der Verlräge gekommen wäre Jn certe o
wurde für das Jahr 1898 ein Proviſorium dem die J er
träge zu Grunde lagen mit dem 8 14 deſtimmt und nd
ging darauf ein indem es für ſeinen Theil dem Pro t t
verſaſſungsinäßige Genehmigung ertheilte Die Rechtsgi Ah
dieſes Proviſoriums iſt wie der iwiener Mitarbeiter der v
Rundſchau ſchreibt mehr als ſirittig denn die Staatsver W

e Oeſterreich und Ungarn bedürfen nach den tion h
timmungen der ungariſchen Dnd gelbe zu ihrer Giltig P I
vertagungswäbigen Geuehmigung d h Zuſtimmung der umente dieſe fehlte nun entſchieden auf öſterreichiſcher Tr 46

Jetzt ſteht aber die Sache noch weilt ſchlimmer Jn eſte iſt es auch im Jahre 1898 nicht mögllch geworden die a ſt
gleichsgeſetze zu erledigen jo nicht einmal ein Proviſorin
verföſſünasmwäßlg genehmigt worden Man griff alſo wieder

Jn Un et die parlamentgriſche Arbeit vollſtä z
ſchäſtsordnung des Abgeordnetenhauſes igeruht die Ge

Der Standard drückt ſich vorſichtiger aus empfiehlt aber auch

England und Frankreich berühren ſich in vielen Theilen

Obſlruktlonszwecke wie geſchaffen und die Oppoſition hat ſidies in ausgiebigſter We u Nutze gemacht n e
Ungarn zu kelner parlamentariſchen Arbeit gekommen alſo auch
nicht zu u ghad einer geſetzlichen Regelung des Ausgleiches Die
ungariſche Verfaſſung kennt aber keinen Nothparagraphen nach
Art des t s 14 es iſt alſo dort nicht einmal eine
mißbräuchllche Anwendung des Nothrechts das einen ver
ſchlelerten Abſolutismus bedeutet möglich o
inlt dem 1 Jan der Zuſtand ex lex eingetreten Eine unab
lebbare Reihe von Schwierigkeiten für die Reglerung iſt die

olge Sie hat thatſächlich mit dem 1 Januar das Recht ver
oren Steuern und Abgaben einzuheben auch das Rekrutirungs
geſetz beſteht nicht mehr in Kraſt Der thatſächliche Eintritt der
Geſetzloſigkeit ſcheint auf Regierung und Mehrheitsparteien in
Ungarn ernüchternd gewirkt zu haben

Belgien
Für Sonntag ſteht nach einer brüſſeler Meldun eine großeDemonſtration der antiklerikalen Bereits a

Gunſten der Gewiſſensfreiheit bevor t
Frankreich

Der Deputirte Paſchal Gronſſet richtete ein Schreiben an den
Generalprokurator Manau in welchem er erklärt in den
Gehelmakten fehle der apokryphe Brief des
Kaiſers Wilhelm Manau möge die Herausgabe auch dieſes
Poxieres fordern

Ein namentlich für deutſche Anſchaunngen geradezu ver
blüffendes Beiſpiel von militäriſcher Auflehnung gegen
den Civil Kriegsminiſter ergiebt aus gewiſſen
pariſer Blättern Freyeinet hatte bekanntlich die weitere Be
theiligung von Offizieren an der Sammlung für die Wittwe
Henry s unterſagt und die Offiziere die vorher namentlich ge
zeichnet hatten wurden zu je vier Tagen Stubenarreſt ver
urtheilt Trotzdem haben die Offiziere ſich weiterhin an der
Sammlung betheiligt Das beweiſen die Sammelliſten der drei
letzten Tage Sie verzeichnen noch ohne Namenangabe
6 höhere Offiziere 51 Hauptleute und Leutnants 23 Offiziere
ſchlechthin und 8 Gruppen von Offizieren Daneben haben ſich
noch eingezeichnet 24 Marine Unteroffiziere von Toulon
12 Marine Unteroffiziere 6 Feldwebel ans dem Vogeſen
loche uſw Mit Namenangabe finden ſich in den drei letzten
Liſten 3 Generale 2 Oberſten 4 Majors 29 Hauptleute und
Leutnants Es iſt nicht erſichtlich ob ſie alle dem
aktiven Heer angehören aber bei der Mehrzahl ſcheint
dies der Fall zu ſein Viele bemerken es ansdrücklich
mit Begleitausdrücken die dem Kriegsminiſter recht
ſonderbar in die Ohren klingen müſſen Ein Stabsofſfizier be
ſtätigt ſeine Aktiwität ausdrücklich mit den Worten daß er ſich
den Teufel ſcheert um den Erlaß Freyeinet s Ebenſo zeichner

ein aktiver Offizier, weil es verboten worden ſei ferner ein
Küraſſier Lentnant zum zweiten male um gegen den von der
Synagoge und dem Großen Orient eingegebenen Erlaß der
weißen Maus Freycinet s zu proteſtiren, und zwei Kavallerie
Hauptleute um gegen die Arreſtſtrafen ihrer Kameraden zu
proteſtiren
ein Erzeugniß Panamas und des Cornelins Herz zum Chef
habe, und ein und derſelbe Rittmeiſter zeichnet hintereinander
zweimal erſtens um zu beweiſen daß kein Erlaß die große

1500 Mann fordernd um den Oberſt Monteil zum Elyſee zu
führen und zwei Minuten um Reinach zu füſiliren Kann
es denn da Wunder nehmen wenn man in der Hauptſtadt immer
mehr die Ueberzeugung gewinnt daß der Voden für einen
Staatsſtreich namentlich im Heere aufs beſte vorbereitet und
das Pferd für den Kronritt nach Paris bereits geſattelt fei

Jtalien
Der Don Chisciotte ſchreibt die Regierung habe die Nach

richt erhalten daß in vielen ſiziligniſchen Orten die Er
bitterung und Agitation in der Bevölkernng gegen die
Mehlzölle zunehme Um neue Unruhen zu verhüten habe
r des Jnnern den Behörden die ſtrengſten Befehle
ertheilt aDer Plan Rom zum Seehafen zu machen der ſchon
ſo oft aufgetaucht iſt ohne bis jetzt ſeiner Verwirklichung
entgegenzugehen ſteht wieder einmal auf der Tagesordnung
Diesmal iſt es der vielfache Millionär Marquis Medietk der
ein Projekt ausarbeiten läßt deſſen Ausſührungskoſten ſich auf
60 Millionen Lire belaufen zu denen natürlich die Regierung
beiſtenern müßte Einige Miniſter ſollen dem Projekt freundlich
geſinnt ſein

Großbritannien und Jrland
Die Antiſtklaverei Geſellſchaft hat eine Eingabe an die Regierung

gemacht in der ſie ſich darüber beklagt daß die Befreiung
der Sklaven in Sanſibar ſo langſam durchgeführt wird
Als das Miniſterium Lord Roſeberys im Jahre 1895 den Be
ſchluß wegen allmäliger Aufhebung der Sklaverei in Sanſibar
verkündete ſprach Herr Chamberlain ſich entſchieden für die
ſofortäige Abſchaffung derſelben aus Seitdem ſind aber nur
4000 Sklaven befreit worden während noch 200,000 ſich in dein
Zuſtande der Sklaverei befinden Der gegenwärtige engliſche
Generalkonſul in Sanſibar Sir Arthur Harding iſt ein aus
geſprochener Anhänger der Sklaverei Wenn die Feſte der
Sklaven in demſelben Verhältniß wie bisher auch in Zueunft

wird werden die meiſten Sklaven ihre Befreiung
nicht erleben

Auf die Anklagen des Kriegskorreſpondenten Bennet wegen
bei der Einnahme Omdurmans durch die anglo ägyptiſche
Armee begangener Grauſamkeilten ſind jetzt amtliche und
nichtamtkiche Entgegnungen erfolgt So erklärt der Sirdax in
einem Telegramm an den Dally Telegraph die in der Con
temporary Review gegen die e Armeeleitung erhobenenBeſchuldigungen für ſchunpfliche Verlenmdungen Auch der Be

richterſtatter der Daily News im Sudan dementirt einer
amtlichen Aufforderung folgend auf das entſchiedenſte daß der
Sirdar die Niedermetzelung von Frauen und Kindern nachder
Schlacht anbefohken habe Jm Gegentheil er habe vor
und nach der Schlacht ihnen jeden Schutz zu theil werden laſſen
vor der Schlacht indem er ein Schreiben an den Khalifen richtete ſie
in Sicherheit zu bringen nach der Schlacht indem er die Straßen
abpatrouilliren ließ un Ordnung nach dem Abzuge der Dexwiſche zu
ſchaffen Der Sirar erlaubte den Einwohnern der Stadt große
Mengen Getreide enthaltende Läden zuplündern da ſie dem Hunger
lode nahe waren Das Getreide hätte ſelne Armee wo brauchen
können VBurleigh der Kriegskorreſpondent des Dolly Tele

raph, meint die beſte Antwort auf Bennet s Beſchuldigungen
ei vielleicht die da und ſpäter 11,000 verwundete Derwiſche von den engliſchen und ägyptiſchen Aerzten in Omdurman
behandelt wurden Auch die Plünderung Ondurmans beſtreltet
Bürteigh Bennet hatte ſchließlich erzählt die Haubiten
Batterle habe auf Befehl die Gobba, das Grab des Mähdi
mit Lyddit Granaten beſchoſſen wobei der Korreſpondent des

New York Herald getödtet wurde dann r man das Grab
n die einbalſamirte Mahdi Leiche herausgeriſſen ent

auptet und den Rumpf in den Nil geworfen Burleigh be
auptet dagegen es ſeien nach dem Einzuge in die Stadt keine

LydditGeſchoſſe abgefenert worden Die betreffenden Schüſſe
ſamen von den Fünfzehn Pfündern und Maxim Geſchüzen und
waren nicht auf das Grab des Mahdi gerichtet abwont von
dort aus mehrere hundert Derwiſch Schützen die Auglo

Aegypter angegriffen halten Burleigh behauptet demnach wir
daß keine Lyddit Geſchoſſe abgefenert wurden der Leichen
ſchändung c widerſpricht alſo auch er nlcht

iſt in Ungarn

Ein anderer Offizier zeichnet erröthend weil er

Stumme hindern kann zu denken und zu geben, zweitens
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Provingialnachrichten

Quedliuburg 5 Jan Elne intereſſante Eplloden er geſtrigen Stadtverordneten Sißzung bildete
die Weihehdiuio über den vom Magiſtrat der Verſammlung
voroelzaie Anlrag Anſtellung eines beſonderen Leiters an
der U Volksſchule Nach den Mittheilungen des Bericht
erſtatters des Stadiverordneten und früheren Vorſitzenden
Krebs i die 8 klaſſige II Volksſchule der I Volksſchule gegen
über im Nachtheil und zwar in Bezug auf die Auſſicht Die
j Volksſchule werde von ärmeren Kindern beſucht die Schul
verſäumniſſe häuften ſich und inſolge der mangelhaften Aufſicht
im Elkeruhanſe der Kinder ſeien Zucht und Ordnung unter den
ſelben nlcht ſo wie es wünſchenswerth ſei Eine ſtraffere
Leitung thue deshalb beſonders noth Die an der Volksſchule
angeſtelllen Relktoren könnten wegen Arbeilsüberlaſtung
die Aufſicht nicht ſo ausüben wie es nöthig ſei Die
ſtädtijche Schuldeputation hatte es aus dieſem Grunde für
nothwendig die II Volksſchule einem beſonderen Leiter
zu unterſtellen Dem Kunſt und Handelsgärtner David
Sachs kam der Antrag verwuünderlich vor er führte aus
Wir haben doch für die Volksſchule zwei Rektoren angeſtellt

Nun ſoll auf einmal das für die beiden Herren eine ſo ſurcht
bar große Laſt ſein daß ſie die Arbeit für dieſe achtklaſſige
Schule nicht beſorgen können Das iſt mir ein bischen komiſch
daß uns nun plötzlich eine ſolche Vorlage vor Augen geführt
wird Wir hatten früher keine Rektoren dann haben wir zwei
angeſtellt und jetzt ſollen wir noch einen dritten anſtellen Die
Vorlage iſt wohl auf eine gewiſſe Perſönllchkelt zugeſchnitten
In Erwiderung auf die Worte des Vorredners betont der

weite Bürgermeiſter Severin die vom Stadtverordneten
Krebs angeſührten Gründe hätten allein die Schuldeputation
t Stellung des Antrages bewogen Ich will nicht ver
chweigen daß eins richtig iſt das Metiv das

von Herrn Sachs angedeutet iſt und ſollte darauf ein
gegangen werden dann bitte ich um geheime Sihung
dle Verhandlung über dieſe Sache wird hier x unterbrochen
und dieſelbe in die geheime S hung verlegt Die VBürgerſchaft
hat jedoch ein lebhaſtes Jntereſſe daran daß ſie öffentlich be
leuchtet wird zudem ſie berelts öffentliches Geheimniß iſt Als
die Frage der Gründung der beiden erwähnten Rektorſtellen auf
der Tagesordnung ſtand da ſoll einem hieſigen Mittelſchullehrer
verſprochen worden ſein ihn bei der Wahl zu berückſichtigen
Das Verſprechen wurde aber nicht erfüllt Neuerdings wird nun
wieder die bereits beſtehende Stelle eines Schulleiters frei
und das angedenlete und vom zweiten Bürgermeiſter Severin
als richtig bezeichnete Mollv daß die Vorlage auf eine be
ſtimmte Perſönlichkeit zugeſchnitten ſei deutet darauf hin daß
die Stelle eines Leiters der zweiten Volksſchule extra geſchaffen
werden ſoll um ſie jenem Mittelſchullehrer zu übertragen und
ihn dadurch zufrieden zu ſtellen Sollten aber die Stadt
verordneten den Antrag annehmen ſo würden ſie in der
Bürgerſchaft wenig Dank dafür ernten abgeſehen davon daß
zenem Lehrer der ein ſleißiger und tüchtiger Mann in ſeinem
Fach iſt die Stelle wohl zu gönnen wäre Der ſoeben vom
Magiſträt herausgegebene Verwaltungsbericht ſcheint aber auch
der Begründung des Antrages dlrekt zu widerſprechen
denn die Verhältniſſe bezüglich der Schulverſäumniſſe der Sitt
lichkeit und der Schulzucht ſind darnach im ganzen n die
ſelben bei der II wie bei der I Volksſchule Jn Hinſicht auf
die Begründung des Antrages und die geforderte ſtraffere
Leitung muß aber der folgende Satz im Verwalkungsbericht des
Magiſtrats der in den Bemerkungen über die II Volks
Mädchen Schule enthalten iſt zu anz eigenartigen
Empfindungen anregen Es iſt n ſo heißt es
d dw re e Wi g erbet F reveniger widerſtandsſähig ſind a ejenigen e e erſteMädchen Volksſchule beſuchen

Merſeburg 5 Jan fUnvorſichtigkeit EinAttentat auf einen Eiſenbahnzug Als die Ehefrau
des Maurers Holzwirth hier dieſer Taf den Mechanisnns
eines Revolvers vwäher unterſuchte nicht ahnend daß dieſer
von der letzten Schießaffäre her noch ſcharf geladen war ent
ind ſich plötzlich die Waffe und die Kugel ſuhr der Unvorſichtigen
in die linke Hand Die Verletzung machte die Ueberführung
der Frau nach der halleſchen Klinik erforderlich Am letzten
Dienstag gegen abend wurde nach einem Rangirzug welcher
Güter uſw von Biſchdorf der hieſigen Stadt zuführte dicht
hinter der Klauſe ein Schuß abgefenert Die beiden im
Perſonenwagen ſitzenden Beamten famen glücklicherweiſe mit
de Schrecken davon trotzdem die Glasſplitter der getroffenen
Scheibe bis auf die andere Seite des Wagens flogen Von dem
Uebelthäter hat man bis jetzt noch keine Spur

Erfurt 5 Jon Auch eine Sylveſterfeiler Jm
John ſchen Gaſthof in Ermſtedt feierte in der Neujahrsnacht
eine Bande Zigeuner Sylveſler wobei von der Geſellſchaft ca
60 Flaſchen Wein vertilgt wurden Gegenſeitige Neckereien
fühlten zu Zank und Streit die ſchließlich in Thätlichkelten aus
arteten Durch Einmiſchung der Orisbewohner die zur Ruhe
mahnten wurde der Strelt nur noch beftiger
gerufenen berittenen Gendarm gelang es infolge der großen
Uebermacht nicht Ruhe zu ſtiſten ebenſowenig dem Amtsvor
ſteher Nachts 3 Uhr mußte um verſtärkte polizeiliche Hilfe ge
beten werden Es trafen ein Gendarmerle Oberwachtmeiſter aus
Erfurt und ein Gendarm aus Hochheim ein denen es gelang
zwei Haupträdelsführer zu verhaften und auf einem Wagen ins
Amntsgerichtsgefängniß nach Erfurt zu überführen

z Magdeburg 4 Jan ln der Anweſenheitdes früheren Corpscommandenrs Generals von
Hünkſch der inſolge der Taufe ſeines Enkels mit welcher
Feier gleichzeitig die ſeines eigenen 70 Geburtstages verbunden
werden konnte heute hier weilte fand ſeitens des Militärs
große erh Vor dem Hotel Weißer Schwan, wo
v Hänlſch abgeſtiegen war brachten ſämmtliche Muſikeorps ihre
Ovationen dar und heute abend brachte die Compagnle des
Schivlegerſohns dieſem und de Schwiegervater einen Fackelzug
Die Polizei war in großer Anzahl auſgeboten um den Ver
kehrsſtockungen entgegenzutreten

tz Magdeburg 5 Jan Der frühere e ägeordunete Schultz Lupitz iſt wie wir bereits in der
Morgenausgabe telegraphiſch meldeten am Donnerstag ge
ſtorben Hr Albert SchultzLupitz war am 26 März 1831 in
Rehna in Mecklenburg geboren Jm Reichstag vertrat er in
der Legislaturperiode von 1887 90 und von 1893 98 den
Wahlkreis Stendal Gardelegen in dem jetzt der konſervative
Rittergutsbeſitzer v Kröcher gewählt worden iſt Schultz Lupitz
gehörte der Reichspartel an und hatte ſich ſtets von den Ueber
treibüngen des Bundes der Landwirthe als wirklich praktiſcher
Landwirth frei zu halten gewußt

Nenhaldensleben 5 Jan Nicht beſtätigt Der in
Neuhaldensleben vor ra Jahr von der Stadtverordneten
Verſammlung einſtimmig gewählte Stadtrath Albert Rabe iſt

Gegründet 1864

stets vorräthig

pflicht im deutſchen Heere entzogen hat er ſich für die franzöſiſche

Dem herbel

als ſolcher vom Reglerungkpräſidenten nicht beſteworden Gründe ten in der r Vlihe lin u
prge S z et le i hege Kandidatder freiſinnigen Volkspartel für die beiden Kreiſee und Wolhurſtede e Nenhotwenß

Biendorf 5 Jan Urnenfuund Bel den Erdarbelten
zum Umbau des hieſigen Bahnbofes ſind viele Urnen gefunden
worden Dieſelben enthielten Knochen Ringe Nadeln uſw

Perſonaluachrichten Auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze
des Bezirksausſchuſſes ſind ernannt worden der Regſerungsrath Dr Fölſche
in Magdeburg zum Stellvertreter des erſten Mitgliedes Und der Regierungsrath v Loos daſeldſt zum Stellvertreter des zweiten Mitalledes des Gezne

ausſchuſſes zu Magdeburg Auf Ledens,eit iſt ernannt worden der Reglerungs
aſſeſſor Dr v Campe in Magdeburg zum zwelten Mitgliede des Bezirks
ausſchuſſes zu Magdednurg Der Reglerungsaſſeſſor Dr Steiuiger zu Berlin
iſt der Regierung zu Magdeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden Der Regſerungsaſſeſſor Schulze z 3 in Minden t

Poltzeipräſidium zu Magdeburg zur dienſtlichen Verwendung üderwieſen
vorden

Vom Eichsfelde 5 JanP Ein beſonders in gkademiſchen Kreiſen bekannter Eichsfelder iſt geſtern
morgen jäh geſtorben der Gaſtwirth Johannes Lotze in
Göttingen Als ſeine Gattin ihn geſtern früh wecken wollte fand
ſie ihn als Leiche im Bette liegen nachdem er noch bis nachts
2 Uhr ſein Geſchäft verſehen L ſtammt aus dem elchsfeldiſchen
Dörfchen Rohrberg Als langjähriger Wirth des Rathskeller
in Göttingen hat nicht a wenigſten r ſeiner
Jovialität einen man kann ſagen internationalen Ruf in
obigen Kreiſen erlangt Vor einigen Jahren baute er den

Kaiſer Wilhelmpark am Fuße des Bismarckthurms deſſen
Bewirthſchaſtung er neben der des Reſtaurants Zum Ritter
bis zum heutigen Tage beibehlelt

Cöthen 5 Jan Generalfeldmarſchall Graf
Blumenithal, der die Feſttage auf dem Gute ſeines
Schwiegerſohnes des Generallenknants von Oettinger in
Quellendorf verlebte iſt nach Berliner Meldungen wieder im
beſten Wohlſein nach der Reichshauptſtadt zürückgekehrt

Saglfeld 5 Jan Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich im benachbarten Wittmaunnsgereuth woſelbſt der
15 jährige Sohn des Ortsſchulzen Macheleid beim Einlegen von
Getreide in die in Betrieb befindliche Dreſchmaſchine gerieth
Die linke Hand wurde ſo ſchwer verletzt daß dieſelbe bis auf
den Daumen amputirt werden mußte

Altenburg 5 Jan Kriminalgerichtsrath a D
Julius Adolf Wagnerſ ſtarb heute morgen im Alter von
88 Jahren Mit ihm iſt der letzte noch am Leben befindliche
Gerichisdirektor ans der Zeit der Palrimonialgerichtsbarkeit

zur Ruhe gegangen der infolge der Aufhebung des privilegirten
Gerichtsſtandes vom Staat übernommen würde und in den
Staatsdlenſt übertrat

O Weimar 5 Jan Jm Hinblick auf die neue
Heeresvorlage interpellirie in der erſten Sitzung des Ge
meinderathes im neuen Jahre Rechtsanwalt Dr Tröbſt den
Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath Pabſt darüber ob er ſchon
Schritte gelhan habe oder zu thun gedenke um eventuell für
Weimar eine Vermehrung der Garniſon zu erlangen
da die Armeeverwaltung nunmehr das Prinzip der Dezentrall
ſatlon befolgen wolle d h die Abſchaffung der großen und die
Schaffung kleinerer Garniſonen bezw die verſtärkte Belegung
letzterer mit Militär Der Gemeinderath beſchloß der Ober
bürgermeiſter ſolle an geeigneter Stelle die erforderlichen
Schritte thun um die angeregte Frage im Jntereſſe der Stadt
in Fluß zu bringen

Eiſengach 5 Jan Unſer Oberbürgermeiſter
Müller hat die Abſicht unſere Stadt zu verlaſſen und ſich
einen anderen Wirkungskreis zu ſuchen Er hat ſich mit um
die zweite Bürgermeiſlerſtelle Dresdens deworben und ſteht
dortſelbſt mit zur engeren Wahl

Aus T v Sachſen 5 Januar Einverkeibnng Selbſtmord Die Verhandlungen zwiſchen
dem Raihe der Stadt Dresden und dein Gemeinderathe
von Grung wegen der Einverleibung dieſes Vorortes
ſind nun abgeſchloſſen ſo daß in nächſter Zeit Grung
zu Dresden gehören wird Auf der Bahnlinke Königs
brück Klotzſche hat ſich wie ſchon kurz mitgetheilt vorgeſtern früh
zwiſchen Laußnitz und Moritzdorf der Soldat Schäbitz von
der 1 Batterſe der reitenden Artilkerie über fahren laſſen
Der Manny der ſoſort todt war hat ein abenteuerliches Leben
hinter ſich Nachdem er ſ Z ſich der Ableiſtung der Dienſt

Fremdenlegion anwerhben laſſen und in Algier die Dienſtzeit bei
derſelben äbgeleiſtet Hierauf nach Deutſchland zurückgekehrt
mußte er wegen Hinterziehung der Wehrpflicht eine längere
militäriſche Freiheitsſtrafe abbüßen und wurde dann als
ünſicherer Heerespflichtiger eingeſtellt um bei der 1 Batterie
der reitenden Artillerie ſeine Zeit nachzudlenen Er ſoll
den Selbſtmord aus Furcht vor Strafe begangen haben

Vermiſchtes

Bismarck s Beiſetzung Einem berliner Blatt meldet wan
aus Hamburg den 5 Jan Die Beiſetzung der Leiche des
Fürſten Bismarck findet definitiv am 1 April ſtatt Das

dauſoleum wird dann vollſtändig vollendet ſein
Lülülü Ueber eine neue Jnterjektion patriotiſchen Geſühls

überſchwangs berichtete der Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach
in ſeinem zweiten Vortrag über die Paläſtinafahrt des Kaiſer
paares

Als die Majeſtäten den Einwohnern freundlich zuwinkten
erſcholl von den Dächern her von den Frauen ein unünter
brochen lang anhaltender hoher metalliſcher Jubelton lülülu
Es ſoll der alte Urſprung des Hallelnjah ſein den wir ver
einzelt wohl aber noch niemals von einer ſolchen Menge von
Frauen gehört hatten

Wir empfehlen dringend den Jmport dieſes klangreichen Natur
lauts nationalen Entzückens Unſer verchrter Herr Friedrich
Müller lü l lül Dagegen iſt Jaſcha jaſcha
gar nichts

Das Körpermaßſt des Kronpriuzen der ſich in letzte Zeit
zu einem hübſchen ſchlanken Jüngling entwickelt hat iſt vielfach
aufgefallen Namentlich bemerkt wurde dies im Verglelch zumdaher lege des Beſuches des Luſtſpiels Auf der Sonnen
ſeite im Neuen Operntheater und gegenüber dem geſammten
Hoſe bei der Neuſjahrsfeler im Königlichen Schloſſe Wie wir
nun hören ſoll der Kronprinz thatſächlich den Kaiſer an Körper
länge bereits überragen und 1,78 w meſſen während der Koiſer
nur 1,775 m groß iſt

Eine Fahrkarte nach dem Himmel wollte geſtern nach
mittag auf dem Stettiner Vahnhof in Berlin ein fün hährige

der Elſaſſerſtraße befindet

Theodor Gottſchewski am

Beamten feſt ten Auf Betragen erzählte das Mädchen daß
es nach dem Himmel wolle um ſeine Mutter zu beſüchen
die vor etwa drei Wochen geſtorben iſt Zu dieſer Reiſe hatte
ſ die Kleine 20 Pfennige geſpart Wie ſich herausſtellte iſt

as Kind das Töchterchen einer im vorigen Monat geſtorbenen
Wittwe das ſich jetzt bei ſeiner verheirgtheten Schweſter in

Das fortgeſetzte Jammern des
Kindes nach der Mama veranlaßte die Schweſter der Kleinen
zu erzählen daß die Mutter nach dem Himmel gerelſt et und
war von dem dem Kinde bekannten Stettiner Behnhoſe aus

Da jedoch die Mama durchaus nicht wieder zurückkehrte ſo be
abſichtigte das Mädchen ihr nachzufahren Es ließ ſich von der
Schweſter öfter Sparpfennige geben die es dann aufſammielle
um ſo das Fahrgeld zuſammenzubringen Der jammernden
Kleinen wurde von dem Beamten klar gemacht daß es nach dem

immel noch keine Bahn gebe Das Kind wurde dann ſeiner
Schweſter zugeführt

Weiſe Bohnen ſchwarze Bohnen Die M berichtet folgendes Geſchichtchen von einer längſt ver
ſtorbenen alten Dame eines regierenden deutſchen Fürſtenhauſes
Sie war völlig taub ſuchte dies aber zu verdecken und ſah es
ger wenn ihre Umgebung eine fließende Unterhaltung führke
n die ſie dann gelegen eich ein ganz allgemein gehaltenes Wort

hineinſchob z Ah ſehen Sie mal oder Was man doch
alles erfährt u dergl Ein durch Witz und Geiſt nebenbeiauch etwas Boshelt ausgezeichnetes Mitglied der Hof eſellſchaſt
machte ſich nun die Unterhaltung in Gegenwart der alten Dauie
ſehr leicht indem es zu ſeinen Nachbarn mit dem verſchiedenſten
Geſichtsausdrucke mit wechſelnden Kopf und Handbewegungen uſw
immer nur ſagte Weiße Bohnen ſchwarze Bohnen
weiße Bohnen ſchwarze Bohnen

Unglücksfälle und Verbrechen Am 2 d Mis kam der
Mühlenbeſitzer Prohl aus Grebin auf gräßliche Weiſe ums
Leben Seſnen Leichnam fand man in den Nachmittagsſtunden
auf der im Gange befindlichen Mühle vollſtändig verſtümmelt
vor Der Kopf war vom Rumpfe getrennt Erſt nach langen
Suchen fand man ihn im unteren Sktockraume Pro litt öfters
an Ohnmachtsaufällen Jn Thorn ſind zwei Schüler der
Knabenmittelſchule Namens Dragowski und Nienirza bein
Schlittſchuhlaufen auf dem todten Weichſelarm in der Broin
berger Vorſtadt eingebrochen und ertrunken Jn der Nacht von
Montag zu Dienstag verſuchten ruſſ Schmuggler über die Pros
bei Kriſanowitz nach Przedmosze einen Poſten Waaren 5ſchaffen Sie ſtießen hierbei auf den ruſſiſchen Grenzpoſten
Trotz der gab er Feuer tödtete einen und verwitii
dete zwei Mann die auf preußiſches Geblet zurückflüchteten
Der tödtlich verwundete Mann lag ohne jeden Beiſtand bis zuin
Dienstag gegen 10 Uhr auf der naſſen Wieſe ehe er ſeinen
Geiſt auſgab Die beiden Verwundeten wurden am Nachmittag
unter Eskorte eines preußiſchen Gendarmen der ruſſiſchen Zoll
kammer Prarzka ausgellefert Jn Kenſau Kreis Tuchel
beſuchte der Arbeiter Pubanz abends ſeinen in demſelben Orte
wohnenden Sohn Dieſer bot ihm einen Schluck Brannktwein an
den er in einer unter dem Bette ſtehenden Flaſche finden ſollte
Statt aber die Flaſche mit Branntwein zu nehmen trank er gis
einer unter dem Bette ſtehenden Flaſche mit Karbol Die
Wirkung dieſes Trunkes war gräßlich Fünf Stunden lag der
Unglückliche ohne Bewußtſein Am anderen Morgen ſtarb er
Jn Thereſienſtadt haben am 2 d ein Feldwebel und einRechnings Unteroffizier ſich getödtet Beide wurden mit
mehreren Schußwunden verſehen in einem Gebüſche quf
gefunden Der Feldwebel war bereits todt Der Unter
offizier der eine ſchwere Kopfwunde hatte ringt mit dem Tode
Ueber die Urſache verlautet nichts näheres Jn Munkacs
auf der Straße die vom Bahnhofe in die Städt führt wurde
abends an einem Schnelder Namens gw Welß von einem
IJnfanteriſten des Jufanterle Regiments Nr 65 ein Raub
verſuch begangen s Welß ſich zur Wehre ſetzte 39 der
Soldat einen Revolver und erſchoß den jungen Mann
Mehrere Paſſanten verfolgten den Möcrder der im Hofe der
Kaſerne dingfeſt geinacht wurde

Perſonalnachrichten Georg Brandes der vom Verein
Berliner Preſſe aufgefordert worden war nach Berlin zu
kommen um einen Vortrag zum Beſten der Hilfskaſſe des ge
nannten Vereins zu halten hat geantwortet daß ein däniſcher
Autor während der gegenwärtigen Verhältniſſe in Nordſchleswig
unmöglich Vorträge in Berlin halten könne Jn Berlin iſt
der Königl Geh S Kammergerichtsrath a D

am Dienstag abend im 78 Lebens
johre am Gehirnſchlage plötzlich geſtorben Auguſt Strind
berg der ſich noch immer in der Univerſitätsſtadt Lund auf
hält legt am 22 d M ſein 50 Lebensjahr zurück Es war
beabſichtigt u an ſeinem Ehrentage eine Ovation darzubringen
allein Strindberg hat ausdrücklich darum gebeten ihn an dieſem
und an allen übrigen die ihm noch beſchieden ſein ſollten in
Ruhe zu laſſen Der ſchwediſche Dichter und Denker hat ſich
überhaupt in den letzten Jahren mehr und mehr zurückgezogen
und iſt beinahe menſchenſchen geworden Jn Lund verkehrt er
nur mit zwei oder drel Freunden und ſelbſt mit dieſen nur ſehr
ungern Jn Ajackio iſt Biſchof de la Fogtag ein
geborener Korſe im Alter von 83 Jahren geſtorben Er
war Hausprälat des Papſtes und von dieſem in den
Graſenſtand erhoben Zum Biſchof von Ajaccio wurde de la
Foata im Auguſt 1877 ernannt Mitglieder der Familie
Vonaparte erklären daß die Kaiſerin Eugenie jetzt endlich
Je Zuſtimmung dazu ertheilt habe daß Prinz Vletor

apoleon der Erbe und Beſitzer einer Summe von mehr ais
50 Millionen Francs werde die mehrere Lebensverſicherungs
Geſellſchaften inſolge eines mit Napoleon III abgeſchloſſenen
Vertrages beim Tode der Kalſerin auszahlen müſſen Die
letztere die eine ausgeſprochene Vorllebe für den Prinzen
Ton is Napoleon hat ſoll von dem jungen ruſſiſchen Oberſten
dazu beſtimmt worden ſein ſeinen älteren Bruder zu unterſtühzen damlt dieſer als Vaſis ſeines Programms eine Re
viſionspolitik in die Wege leiten könne die der
Kaiſerin näher treten durſten verſichern 2noch immer an den Triumph der napoleon ſchen Sache glanbt
Der Komponiſt Hans Pfitznex Lehrer am Stern ſchen Kon
fervatorinm zu Berlin der ſich Weihnachten zum Beſuche ſeiner
betagten Eltern nach Frankfurt a M begeben hatte iſt dort an
Rervenſieber ſchwer erkrankt Dem weimariſchen Hofkapell
meiſter Rudolf Krzyzanowski wurde vom Großherzog der

ausorden vom weißen Falken verliehen Die durch den Fall
Grünenthal übel bekannt gewordene Elka Goltz hat die
Schamloſigkeit am Sonnadend im Olympiatheater ſich dem
Publikum zu zeigen Hoffentlich giebt es noch genug faule
Aepfel in Berlin Aus Bozen wird gemeldet daß der bei
allen Touriſten wohlbekannte 72 jährige Bergführer Bernardo
Marland von Sagron der 1882 die berühmte erſte Erſteignng
de S di Mur mit dem wiener Alpiniſten Diamantidi aus
ſührte

Perſonen

eit 25 Tagen vermißt und jetzt in tiefem Abgrund zer
Mädchen iöſen Der kleine Paſſagier verſuchte zunächſt ohne
Fahrkarte durch die Kontrolle zu laufen wurde jedoch von dem

H C Wedcdy Pönicke
Malle a S

Aeltestes und grösstes Special Geschüäft
Fernsprecher 292 c

a

PFoertigen Betten Bettfedern Daunen Rosshaaren Matratzen S
ERisernen Bettstellen

Garantie für tagenose Qualitäten für staub b und Kalkfreie Federn Peste iige Freise

ſchmettert aufgefunden wurde Er iſt offenbar bei der Gems
jagd abgeſtürzt

e

daß die alte Daute
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Masken und Varrenkcappenm in bekannt unüberkroffener Auswahl
DDdcdLcs 2 t T T

Mallenser Kaka o
Man probire gegen Holländer unsern

Möbelfabrik und

Halienser Kakao NAp O
der mur I 2 40 das halbe Kilo kostet und jenem mindestens ebenbürtig üst

Pr David Söhne Halle a S
Magazin

Bernh Grunwalcdk Rathhansſtraße 2
e ſein Fviſligſten Preiſen unter langiähriger Garantie

roßes Lager ſelbſtgefertigter Aöbel Splegel und Polsterwanren zu reellen denkbar

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nnsbanm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answabl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht anfgeſteſſt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
drinalichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zinnmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie anch eigenen Ent
twſirien werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Tr ansport durch eigenes Geſchirr gratis

neben Bauer s Brauerei
und Sparkaſſen GebändeBernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2

So Frstentdal Ha a S
Sommer und Winter geöffnet

Auf ärztliches Anrathen haben im vorigen Jahre eine große Anzahl Leidender hier Lin
derung und Heilung gefunden was durch den vorzüglichen Soolquell bedingt iſt Die Bäder
werden in bekannter gewiſſenhafter Weiſe genau nach ärztlicher
wird mein Beſtreben ſein auch in dieſem Jahre das mir erworbene Vertrauen der Herren

Gleichzeitig erlaube ich mir auf das iriſch
römiſche Bad das ſich durch 2 Wärmſonderräume auszeichnet hinzuweifen

Hochachtungsvoll

Wilh GSumprecht

Aerzte und des geehrten Publikums zu befeſtigen

eine fachgemäße

Verordnung verabfolgt und es

Die Maſage iſt

Abreiß Kalender à 30 Pfg

Amg Wedelziger Strasse 22

Er ze Obſt Central Perkautsſtelle Vag
Auf unſerem Lager befinden ſich noch tadelloſe

Winter Obeteorten
in gexinger und beſſerer Qualität zu mäßigen Preiſen

eiße Winter Calvillen 10 Pfd 250 5 Ribſton Pepping 10 Pfd
oleiner 10 Pfd 2 Bohnapfel c 10 Pfd 1,503

Frisch eingetroffen
Vlerl Gänse Enten Häühnechen Poulets Capaunen

Poularden Puten Kücken feiste Vasanen Haselhühner
Perlhühner Krammetsvögel Rehrüeken und Keulen

Ia Holländer AusternEngl Scllerie Kopfsalnt FEskarol Endiävien
Artischocken Salatgurken Radiese Perig TrüäüffelnErfurter Brunnenkresse Apfelsinen und MHandarinen
Feinsto Gemüve Conserven und Compotfrüchte

empfehlen

Sprengel Rink
Telephon 414 Leipziger Str D

Mein u Austern Stacbe
er Wilhelm Nletsoh jan

empfiehlt

FPrima Güänsepökelfleiseh 70
ferner in ganz vorzüglicher Qualität

Kassler Rippespeer Kassler Kamm Kassler ohne
Knochen Pökel Rippespeer Pökel Kamm Pökel
Eisbein Pökel Rippchen gepökeltes Knochenfeiseh
à Pfd 20 Pfg mildgeſalzene Schinken mit u ohne

Kuochen zum Kochen in Burgunder
S h re Anochen Sehinken 3Ta zarte u mildgeſalzene rohes Ia h zum Spicken von Wild und Gefiügel

h

Butter 4 vwachasg
Worzügl Molkerei Butter à Stück 55 Pfg
Frische Tisch Butter à Stück 50 Pfg
Thüringer Guts BRutter à Stck 40 45 Pfg

empfiehlt di Gaxantie von nunr reiner Naturbutterre Hoiizhauson Fcipziger Sir

Unnäschuh Wäsehe
Steinweg 13 II I

Tebensmagnelismus
heilt alle Krankheitem

Th Heinke Heilmagnetiſeur
Auguſtaſtraße 1 I

Prachtv Zuffet
Herren u Damensehreibtiseh

Trumeaur Spiegel
verkauft beſonders billig

3A HMilIe rer
Hobhes

Goncertpianino
nur wenig geſpielt

ff nußbaum
Albert Hoffinann

am Riebeckplatz
Gelegenbeitskanf

Haus Altar
ganz neu billig zu verkanfen

Ranniſche Straße 19 I
Deeimal Waage

gebraucht gut erhalten ca 40 Centner
Tragkraft kauft

E Stordenr Nietleben

Sohnittbohnen
2 Pfd Doſe 35 3 Pfd Doſe 60

5 Pfd oſe 80
H W Hancke Gr Klausſtr 16

SugardCacao r 80
Choeolade von Suchard aus

Chocolade iH V Haacke Gr Klausſtr 16

Türkiſche Pflanum en
beſte ſüße Frucht à Pfd 20

große Frucht à 25
Bei Abnahme v 5 Pfd Engros Preiſe
II W Haacke er giausſtr 16

Wenn Sie einen vorzüglichen

billigen Cacao trinken wollen
probiren Sie bitte meinen
Halloren Cacao 72 1,359
bei 5 Pfd à 1,30 Muſter gratis
Dieſe Marke hat in kurzer Zeit

m de1 onderne ern als ſebr ant befunden
wurde
Halleseh Kaſffee u Cacuo Vors Geseoh

Otto Bornschein kein

S d ſolubleCacao re

7

Albin FIEentze Schmeerſtr 24

Gutachten
des vereideten Nahrungsmittel Chemi
kers Drunser Kakac

in Rede

V Filsinger zu Dresden
pulver

Auf Gränad der Analyse der mikroskopische
Untersuehan
Prüfung S meinem Haushalte kann
ich mein Gutachten dahin abgeben dass die

md einer eingehende

stehende Probe Kakaopulver von
fremden Beimischungen frei ist und allen
denſenigen Anforderungen ent
spricht welehe vom Standpunkte des Nah
rungsmitt el Chemikers an ein dorchaus
tadelloses Vabrikat zu stellen sindDen vom Auslande besonders Holland
eingeführten Kakaos gegenüber verdient das
Kakaopulver von Fr David Söhneanbe dingt den Vorzug

G ernan iTebens Verſichernngs Actien Geſellſchaft zu Stettin

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir infolge freund
ſchaftlichen
Aartin Hender in Halle
für Halle a S und mVerrn Paul ins

Uebereinkommens mit unſerem bisherigen
a S die V

Vertreter
unferer Haupt Agentur

in Fa F V Döuitz
in Halle a Alter Markt 7

welcher bereits eine Agentur für uns führt mit übertragen habenDresden den 31 Dezember 1808 nesDie General Agentur der Germanig,
Max Kyaw

Waaren namentlich

Jerren Amzüge
SurſchenAnzüge

e
R rer eKellner Amge

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur Conrad Lewinsohn ſchen Konkursmaſſe gehörigen

Gonfirmanden Anzüge
unArbeiter Garderoben

Füſtre Jaquettes
Waſch

wird zu ermäßigten Preiſen fortgeſetzt im Laden Gr UlrichſtrVormittags von 12 Uhr und Nachmittags von z 52
Bernh Schmöäcdlt Kontargreztgalter

Staffe u Fnutterſachen

Gr Braunhaus
strasse 20 W Homan

Möbel Spiegel und Polsterwaaren Hagazin
empfehlt sein reichhaltiges Lager nur gut gearbeiteter

Möbel an billigsten Preisen

Gr Branhaus
strasse SO

Jede Hausfrau die

II

Gemüse u Früchte Gonserven
beste Waare billigst

Puter Ponlavrden Capaunen Hähnchen EntenVasanen Reh Rücken Keulen Blätter
Englische Holländische und Nordsee Austern

Hummer Caviar Lachs Pasteten
ff Fleisch und Wurst Waaren

Julius Bethge
Inh Klippert EngelWein enden Austern Stebe

zum Würzen der Sappen verwendet Kann
sieher seln stets wohlschmeckende eng
doch büllige Suppen zu haben
Tropfen genügen ivon 35 Pfg an erhältlich bei

In Original Fläechehen

Curt Sehlegel Meckelstr 19
Original Fläschehen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt

Orystali BEis
50,000 Centner offerirt billigſt

Pabst s Gärtnerei Jlmenau

Althee Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

Joh Mitlacher
Poſtſtr 11 u Gr Ulrichſtr 36

Aepfel Aepfel
Tiefblüthben große Waagre Korb
75 J bis 1

Gr Märkerſtraße 14 im Keller

Kathreiners Malzkaffee
à Pfund 36 mit üblichen Zugabenu Hanne S Gr Klansſtr 16

Breun Spiritus
offerirt à Liter 30

H W Hanecke Gr Klansſtr 16
Gegen gimerſeg

0 e
nn Magdeburg

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Berlag von Otjo Hendel

AJ de

Auction
Sonnabend den 7 Januar er Nach

mittags 3 Uhr verſteigere ich in den
Lagerräumen des Speditenur Otto
Weſtphal am Canenger
R ung wen es angehtmeiſtbietend gegen Bagrzahlung dort
eingelagerte260 Centner Hafer

Müller Gerichtsvollzieber
Sonnahend den 7 Jannar er Vor

mittag 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 30
ier zwangsweiſe 3 gr Standuhren
Muſikwerke Polyphon 1 Regulgtorx

7 verſch Zyrinohorgungyate 1 Bier
druckapparat erticows Sophasß
Tiſche e Dietze Ger Vollz

Sonnabend den 7 d Mts Vormllt
3110 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 30
zwangsweiſe 4Säcke e5 Paar Schube 2 Sommerüberzieher
und 1 Trinkſervice

Vriedrieh Gerichts Vollzieher
Sonnabend den 7 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 bier zwangs
weiſe 10 doppelläuf Jagdgewebr

Gewehr und Waagrenſchra
1 Ladentiſch 1 Zitber mit Kaßen
Sopha Stühle Spiegel Kleidungs
ſtücke

Mirsehk Gerichtsvollzieher
e

Oie Expedltlonen der Saale Zeug
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